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Nürnberg auf dem Weg zur Klimaneutralität
Konzept für die städtischen Gebäude – Ziele, Herangehen und erste Ergebnisse



KEA 25.05.2022 – Klimaneutraler Gebäudebestand 2035
2

Städtische Gebäude und Eigenbetriebe 

Reduzierung um 57% 

EE-Anteil Strom

EE-Anteil Wärme

Ausgangssituation

Anteil ca. 20%

Anteil ca. 18%

CO2-Emissionen

Fernwärmeanteil: ca. 56% (Anteil EE ca. 21%)
Gas: ca. 43% (Anteil EE 0%) 

Strom: Anteil EE ca. 60%
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Stadtratsbeschlüsse vom 24.07.2019 und 17.06.2020

• Anstreben der Klimaneutralität der Stadtverwaltung bis zum Jahr 2035

• Einführung des Passus „Auswirkungen auf den Klimaschutz“ bei sämtlichen Ratsvorlagen (Die Aussagen dazu werden 
von den zeichnenden Geschäftsbereichen eigenverantwortlich und auf der Basis aktuell verfügbarer Informationen 
erstellt.)

 Konzept / Szenario: Maßnahmen und Umsetzungsplan klimaneutraler Gebäudebestand

 Bewertungstool zur Prüfung aller Baumaßnahmen hinsichtlich Auswirkungen auf den Klimaschutz, inkl. Bewertung der 
grauen Energie „Nachhaltigkeitscheck“

Klimaschutzbeschlüsse
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Beschluss (2)

Energieeffizientes Bauen und Sanieren 
bei städtischen Hochbaumaßnahmen

(neue) Leitlinien Energie + 
Nachhaltigkeit für Neubau und 

Sanierung

Maßnahmen und Umsetzungsplan klimaneutraler 

Gebäudebestand 2035

Beschluss (1)

Konzept für einen klimaneutralen 
städtischen Gebäudebestand ab 2035

In Arbeit:

Umsetzungsfahrplan und 
Monitoringkonzept: Ausarbeitung der 
Voraussetzungen, Maßnahmen sowie 

finanzielle und personelle 
Rahmenbedingungen

Beschluss (3)

Prüfung aller Vorlagen des 
Hochbaubereiches hinsichtlich 

Auswirkungen auf den Klimaschutz –
Nachhaltigkeitscheck

Prüfung aller Baumaßnahmen 
hinsichtlich Auswirkungen auf den 

Klimaschutz, inkl. Bewertung der grauen 
Energie

Ziele im Szenario und den energetischen Leitlinien enthalten

- konkrete Umsetzung ausarbeiten -

Stadtratsbeschlüsse vom 26.01.2022 (ohne Gegenstimmen)

Umsetzung für städtische Gebäude

in Arbeit: PV auf städtische Dächer (Teilstromstrategie)
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Welche (Teil-)Ziele sind hilfreich?

„Nicht der Wind, sondern die Segel bestimmen den Kurs.“

 Agieren, statt reagieren.

Welche Unterstützung ist 
notwendig?

Wie kann konkrete Umsetzung 
aussehen?

Herangehen

Welche Probleme sind zu 
erwarten?

Welche kann man sicher stellen, 
dass man auf dem richtigen Weg 

ist?

Wenn muss man überzeugen?

???



KEA 25.05.2022 – Klimaneutraler Gebäudebestand 2035
6

Herangehen

Welche (Teil-)Ziele sind hilfreich?

Was brauche ich zur großen 
Zielerreichung (strukturell)?

Szenario / Umsetzungsplan 
klimaneutraler Gebäudebestand

(neue) energetische Standards / 
Leitlinien (was, wie)

Nachhaltigkeits-Tool (oder was anderes)

xxx

Welche Unterstützung ist 
notwendig?

fachlich (spezialisierte Büros, 
Netzwerk, AK EM DST)

strategisch-taktisch (im Haus, andere 
Ämter, Referate, Politik)

Verbündete identifizieren und 
einbinden

„Gegner“ identifizieren und nicht 
ausgrenzen

xxxWie kann konkrete Umsetzung aussehen?

Struktur und Personal intern, ggf. neu

Meilensteine / Termine

Recherchen

Entwicklung intern

Auftrag (Aufträge) extern

Finanzmittel

Chefetage

Stadtratsfraktionen

xxx

Welche Probleme sind zu 
erwarten?

Fachlich

Politisch

xxx
Welche kann man sicher stellen, 
dass man auf dem richtigen Weg 

ist?

xxx

Wenn muss man überzeugen?

Kollegen

Chef(s)

Kämmerer

Politik

xxx
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Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand

Maßnahmen und Umsetzungsfahrplan klimaneutraler Gebäudebestand

Studie extern vergeben in 11/2020, Ergebnisse 04/2021

Ziel: 

 Entwicklung von Maßnahmen und mögliche Szenarien für eine Umsetzung, um den klimaneutralen Gebäudebestand bis 2035 
zu erreichen

Inhalt: 

 Bestandsanalyse Gebäude (nach Gebäudekategorien) und Energieversorgung 

 Entwicklung von Szenarien für klimaneutrale Energieversorgung bei Wärme und Strom bis 2035

 Stromstrategie mit Bau von PV-Anlagen auf städtischen Dächern und Restbedarfsdeckung durch zertifizierten regionalen 
Ökostrom

 Empfehlungen für zukunftsfähige Standards Neubau- und Sanierungsmaßnahmen

 Entwicklung von drei baulichen Sanierungsszenarien (jetzige Sanierungsquote 0,5%, Verdopplung 1,0%, Utopie 3%) mit 
Darstellung der Kosten in Konzepttiefe

 Darstellung der Emissions- und Kostenentwicklungen
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Wärmeversorgung Sanierungspotential Sanierungstiefe

Bestandsanalyse

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand

ca. 22 % der Gebäude (flächenbezogen) haben hohes
Sanierungspotential und sind ohne Fernwärmeanschluss.

ca. 46 % der Gebäude (flächenbezogen) haben hohes
Sanierungspotential und werden mit Fernwärme versorgt.
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Maßnahmenentwicklung

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand
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Vergleich der Hypothesen

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand
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Es wurden drei Hauptszenarien betrachtet und verglichen.

Szenario 1 „Weiter wie bisher“
dient lediglich als Referenzszenario

Szenario 2 „moderat“
erreicht CO2-Neutralität bis 2045

Szenario 3 „Zielszenario 2035“
erreicht das vom Stadtrat vorgegebene Ziel der CO2-Neutralität in 2035

Grundlagen der Szenario-Erarbeitung
 Verbrauchsvermeidung vor Energieträgersubstitution
 Vorrang der Regionalität in der Energiebeschaffung
 Sektorenkopplung
 Nutzung von Fernwärme und Kraft-Wärme-Kopplung

Die in den Szenarien betrachteten Maßnahmen des Energieversorgers beziehen sich dabei in ihrem Effekt
ausschließlich auf die Deckung des Bedarfs der kommunalen Gebäude.

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand

3 Szenarien
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Szenario 1

weiter wie bisher

Szenario 2

moderat – 2045

Szenario 3

Ziel - 2035

Sanierungsquote Bestandsgebäude 0,7% 1,4% 2,0%

bisher gasversorgte unsanierte 
Bestandsgebäude

/ Umstellung auf hybride Heizsysteme: BHKW, Wärmepumpen, EE-Gas

sanierte Bestandsgebäude / Umstellung auf Wärmepumpen

PV-Ausbau auf städtischen Dächern wenig und klein Erhöhung des PV-Ausbaus (größtmögliche Leistung) und 
Stromspeicher

Zukauf regionaler Öko-Strom 2045 90% regionaler Öko-Strom 2045 100% regionaler Öko-
Strom

2035 100% regionaler Öko-Strom

Fernwärme bleibt wie bisher Umstellung auf erneuerbare 
Energie bis 2045

Umstellung auf erneuerbare 
Energie bis 2035

Gas kein Gas aus erneuerbaren 
Energien (EE-Gas)

2045 100% EE-Gas 2035 100% EE-Gas

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand

3 Szenarien
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Konkrete Maßnahmen

 Sanierungsquote: Erhöhung von 0,7 % auf 2,0 %

 unsanierte gasbeheizte Gebäude: Umstellung auf hybride 
Heizsysteme mit BHKW, elektrischen Wärmepumpen und 
(klimaneutralem) Gas

 sanierte gasbeheizte Gebäude: Umstellung auf elektrische 
Wärmepumpen

 Stromproduktion: größtmögliche Erhöhung des Ausbaus von 
Photovoltaik, wo immer möglich, sinnvolle Ergänzung von 
Stromspeichern

 Zukauf Strom: 2035 100 % regionaler Ökostrom

 Fernwärme sowie Gas: 2035 100 % klimaneutral

Szenario klimaneutraler städtischer Gebäudebestand
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Ganzheitliche Sanierung

 Heizwärmebedarf max. 30 kWh/(m²a) (> 1.500 m²) (nach DIN V 18599 oder PHPP)max. 40 kWh/(m²a) (< 1.500 m²)

 wenn keine Lüftungsanlage eingebaut wird: 40 / 50 kWh/(m²a)

 Ziel KlimaNeutral (Jahresbilanzbetrachtung Endenergie)

 Wärmeschutz ca. 50% unter EnEV 2109/2014 und GEG (Altbau)

 Ausnahmen: Denkmalschutz, stadtbildprägende Gebäude etc.

Bauteilsanierungen:

 U-Werte ca. 35% unter EnEV 2009/2014 und GEG (Altbau) bzw. gemäß der KfW-Mindestanforderungen

Neubau:

 Heizwärmebedarf 

max. 15 kWh/(m²a) (> 1.500 m²) (nach DIN V 18599 oder PHPP)

max. 18 kWh/(m²a) (< 1.500 m²)

 Ziel: Plusenergiestandard KlimaPlus (Jahresbilanzbetrachtung Endenergie)

 inkl. RLT-Anlage und erneuerbaren Energien  

 dämmtechnisch Passivhausstandard (Wärmeschutz ca. 50% unter EnEV 2014/2016 und GEG)

 Einzelfallfestlegungen für besondere Gebäude, wie Schwimmbad, Veranstaltungsgebäude etc. 

Energetische Leitlinien für Baumaßnahmen
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Neubau südpunkt / Bildungs- und Kulturzentrum 
(2007-2009)

Neubau Viatisschule mit Hort
(2011-2016)

Sanierung Luitpoldhaus/Stadtbibliothek 
(2008-2012)

Sanierung und Umnutzung 
Wüstenhaus 
(2016-2018)

Energetische Leitlinien für Baumaßnahmen
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Wärme:

 CO2-neutrale Wärmeversorgung mit überwiegend erneuerbaren Energien bzw. der Nürnberger Fernwärme

 Studie zum Einsatz erneuerbarer Wärmeenergie (2018): Entscheidungsmatrix für grundsätzliche Lösungen bei Neubauten und 
Sanierungen für typische Gebäude (WP, BHKW, Holz); EE-Gas

Strom:

 Neubau und umfassende Sanierung: generell PV-Anlage mit größtmöglicher Stromerzeugungsleistung

 Sanierung von Dächern: bei stat. Eignung PV-Anlage mit max. stromerzeugender Fläche

Klimaanpassungsmaßnahmen:

 sommerlicher Wärmeschutz, Begrünung von Dach-/Fassaden- und Freiflächen, Verschattung Außenflächen, energieeffizientes 
und wirtschaftliches Kühlkonzept etc.

Nachhaltige Baumaterialien:

 für Neubauten Holz- bzw. Holzhybridbauweise prüfen, nachvollziehbare Herkunftsnachweise

 nachwachsende, recycelbare, demontierbare Bauprodukte, trennbare Verbindungen verwenden

Klimaschutz- und Energieeffizienzgebot, damit Anpassung des Wirtschaftlichkeitsgebots (kostengünstigste  
Variante zur Erreichung der Klimaziele / Lebenszykluskosten): 
 CO2-Vermeidungskosten: statt 50 EUR/t Werte gemäß UBA (2021: 201 EUR/t)

Energetische Leitlinien für Baumaßnahmen
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Stadtratsbeschluss vom 24.07.2019 zur Umsetzung des Klimafahrplans

Konsequenz: Alle Bauvorhaben im Bau- und Vergabeausschuss bzw. Stadtrat (ab 500.000 EUR Investitionskosten) müssen 
hinsichtlich ihrer Auswirkung auf den Klimaschutz beurteilt werden.

Umsetzung: Prüfung Klimarelevanz durch Projekt-Team im Hochbauamt oder der WBG-K in den  Leistungsphasen 1-3 für den 
Objektplan.

Nachhaltigkeits-Check

Prüfung der Auswirkungen von Baumaßnahmen auf den Klimaschutz
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Nachhaltigkeits-Check

Ablauf

 Bewertung durch Exceltool

 Einzelkriterien ergeben 
Gesamtbewertung

 Darstellung des Erfüllungsgrades  

 Optimierung der Planung in LP 1-3

 Steuerung des Planungsprozesses

 Anlage für Objektplan

 Information Stadtrat

Prüfung der Auswirkungen von Baumaßnahmen auf den Klimaschutz

Referenzgebäude nach GEG
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Nachhaltigkeits-Check
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Nachhaltigkeits-Check


